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Tagesordnungspunkt 

XV. Nachtragssatzung zur Abfallsatzung 

Beschlussvorschlag: 
 
Die XV. Nachtragssatzung zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Bergisch 
Gladbach (Abfallsatzung) wird in der geänderten Fassung beschlossen. 
 
 
 
 
 
 



   

 

Sachdarstellung/Begründung: 
 
Aufgrund zwischenzeitlicher Gesetzesänderungen, sind Anpassungen auch in der städtischen 
Abfallsatzung erforderlich.  

 
 

XV. Nachtragssatzung zur 
Satzung über die Abfallentsorgung 

in der Stadt Bergisch Gladbach 
(Abfallsatzung) 

 
Aufgrund der §§ 7 und 8 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 29.09.2020 (GV NRW, S. 916), des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24.02.2012 (BGBl. 
I 2012, S. 212ff.), zuletzt geändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 10.08.2021 (BGBI. I S. 3436), § 
7 Gewerbeabfallverordnung vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 896), die zuletzt durch Artikel 4 der 
Verordnung vom 9. Juli 2021 (BGBl. I S. 2598), der §§ 8 und 9 des Abfallgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (LAbfG NW) vom 21. Juni 1988 (GV. NW. S. 250), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 7. April 2017 (GV. NRW. S. 442), sowie des § 17 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I, S. 602), 
zuletzt geändert durch Artikel 23 des Gesetzes vom 25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2099), hat der Rat der 
Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung am 13.12.2022 folgende Satzung über die 
Abfallentsorgung in der Stadt Bergisch Gladbach beschlossen:  
 

 
I.  Die Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt Bergisch Gladbach 

(Abfallsatzung) in der Fassung der XIV. Nachtragssatzung wird wie folgt 
geändert: 

 
§ 1 

 
In § 2 Abs. 3 werden hinter den Wörtern „Getrenntsammlung verschiedener 
Abfallarten“ die Wörter „und der Beseitigung von Abfällen“ angefügt.  
 

§ 2 
 
§ 3 Abs. 2 Nr. 3 wird wie folgt gefasst: 
„Einsammeln und Befördern von Altpapier sowie Alttextilien und Schuhen, soweit es 
sich nicht um Einweg-Verpackungen aus Pappe / Papier / Karton handelt.“ 
 
 

§ 3 
 
In § 3 Abs. 3 wird das Wort „Verpackungsgesetzes“ durch die Wörter „Gesetzes über 
das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die hochwertige Verwertung von 
Verpackungen“ ersetzt. 
 

§ 4 
 
§ 4 Abs. 1 Nr. 2 wird wie folgt gefasst:  
„Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, 
insbesondere aus Gewerbe- und Industriebetrieben, soweit diese nach Art oder 
Beschaffenheit nicht mit den sonstigen in Haushaltungen anfallenden Abfällen 
eingesammelt, befördert oder beseitigt werden können oder die Sicherheit der 
umweltverträglichen Beseitigung im Einklang mit den Abfallwirtschaftsplänen des 



   

 

Landes durch einen anderen Entsorgungsträger oder Dritten gewährleistet ist (§ 20 
Abs. 3 Satz 2 KrWG), die in der als Anlage 1 zu dieser Satzung beigefügten Liste 
aufgeführt sind, sowie die weiteren in Anlage 1 zu dieser Satzung aufgeführten 
Abfälle; die Liste ist Bestandteil dieser Satzung.“ 
 

§ 5 
 
In § 6 Abs. 2 Satz 2 wird „§ 2 Abs. 1 GewAbfV“ durch „§ 2 Nr. 1 GewAbfV“ ersetzt. 
 

§ 6 
 
In § 8 Abs. 2 Satz 2 wird „§ 17 Abs. 1 Satz 1 2. Halbsatz KrWG“ durch „§ 17 Abs. 1 
Satz 2 2. Halbsatz KrWG“ ersetzt. 
 

§ 7 
 
In § 13 Abs. 5 Satz 1 werden die Wörter „, Wehrpflichtige und Zivildienstleistende“ 
gestrichen. 
 

§ 8 
 

In § 18 Abs. 1 wird als Satz 2 angefügt: 
„Schadstoffhaltige Abfälle im Sinne des Satzes 1 sind diejenigen Abfälle, die in der als 
Anlage 2 zu dieser Satzung beigefügten Liste aufgeführt sind; diese Liste ist 
Bestandteil der Satzung.“ 
 

§ 9 
 
§ 18 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 
„Die in Absatz 1 genannten schadstoffhaltigen Abfälle müssen, sofern die Rückgabe an 
die verkaufenden Stellen zur ordnungsgemäßen Entsorgung nicht möglich ist, zu den 
von der Stadt genannten Terminen am Schadstoffmobil oder an einer stationären 
Annahmestelle angeliefert und dem Betriebspersonal übergeben werden.“ 
 

§ 10 
 
§ 19 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:  
„Elektro- und Elektronik-Altgeräte i. S. d. § 3 Nr. 1 ElektroG sind vom Besitzer der 
Altgeräte gemäß § 10 Abs. 1 Satz 1 ElektroG getrennt vom unsortierten 
Siedlungsabfall, insbesondere Sperrmüll, gesondert zur Abholung vor dem Grundstück 
bereitzustellen oder zu einer von der Stadt benannten Sammelstelle zu bringen. 
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und Altakkumulatoren, die nicht von 
Altgeräten umschlossen sind, sowie Lampen, die zerstörungsfrei aus dem Altgerät 
entnommen werden können, gemäß § 10 Abs. 1 Satz 2 ElektroG vor der Abgabe an 
der Erfassungsstelle von diesen zu trennen; Altbatterien sind der gesonderten 
Altbatterien-Entsorgung der Stadt zuzuführen. Dieses gilt gemäß § 10 Abs. 1 Satz 3 
ElektroG nicht, soweit nach § 14 Abs. 5 Satz 2 und Satz 3 ElektroG Altgeräte separiert 
werden, um sie für die Wiederverwendung vorzubereiten.“ 
 
 

§ 11 
 
In § 22 Abs. 2 Satz 4 wird die Angabe „BGV C 27“ durch die Wörter „DGUV Vorschrift 
43/44 „Müllbeseitigung““ ersetzt.  
 



   

 

§ 12 
 
Unter Anlage 1 wird die Angabe „(zu § 4 Abs. 1 Nr. 1)“ durch „(zu § 4 Abs. 1 Nr. 2)“ 
ersetzt. 
 

§ 13 
 
In Anlage 1 Nr. 1 wird die Angabe „06.12.2002“ durch die Angabe „22.06.2012“ 
ersetzt. 
 
 

II. Diese XV. Nachtragssatzung zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt 
Bergisch Gladbach (Abfallsatzung) in der Fassung der XIV. Nachtragssatzung 
tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
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